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An(ge)dacht!   August 2024 Psalm 147 Vers  3                                                                                                            

Liebe Leserin, lieber Leser, 
nicht zum ersten Mal staune ich 
darüber, welche Erkenntnisse 
Autoren der Bibel schon beses-
sen haben, die die Wissenschaft 
in unserer Zeit – erneut also ge-
wissermaßen – entdeckt. Erst 
seit einigen Jahren weiß die Me-
dizin darum, dass es tatsächlich 
„Herzensbrecher“ gibt. Das hat 
nun wenig mit Charmeuren im 
Format eines Johannes Heesters 
o.a. zu tun Als „Broken-Heart-
Syndrom“ wird eine plötzliche 
Herzschwäche bezeichnet, de-
ren Symptome dem eines Herz-
infarktes sehr ähnlich sind. An-
ders als bei einem Infarkt liegt 
beim „Broken Heart“ jedoch 
kein Verschluss der Herzkranz-
gefäße vor, sondern eine Ent-
zündung der linken Herzkam-
mer, die durch starken emotio-
nalen Stress ausgelöst wird. 
 „Das bricht mir das Herz“ 
ist eine Redewendung, die ver-
mutlich auf die Übersetzung 
Martin Luthers dieses Verses aus 
dem Psalm 147 zurückgeht und 
die wir lange benutzt haben – 
ohne zu wissen, wie sehr sie 
den Nagel auf den Kopf trifft! 
Wer einen geliebten Menschen 
verliert oder wen ein anderer 

schwerer Schicksalsschlag trifft, 
aber auch positiver Stress wie 
das Lampenfieber vor der 
Hochzeit oder der Lottogewinn, 
dem kann das tatsächlich das 
Herz brechen. Der Körper 
schüttet Stresshormone aus, die 
das Herz schädigen; im 

schlimmsten Fall führt das zu ei-
ner regelrechten Schockstarre 
des Herzens, einem lebensbe-
drohlichen Funktionsverlust. 
Und da helfen keine Maßnah-
men wie bei einem Herzinfarkt. 
Die medizinische Forschung ist 
bemüht, hier besser auch medi-
kamentös helfen zu können, da 
die Folgeschäden durchaus dem 

 „Wer lernt, aus 
dem Vertrauen zu 
Gott zu leben und 

so auch schwierige 
Lebensphasen an-

zunehmen, der 
wird widerstands-

fähiger.“ 
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Psalm 147 Vers  3                                                                                                                                                                              An(ge)dacht!                      

Trotz Einschränkungen in Verbindung bleiben!

Predigt-Archiv

eines Herzinfarktes ähneln kön-
nen. 
 Der Psalmbeter setzt mit 
seiner „Therapie“ davor an; er 
behandelt nicht die Symptome, 
sondern die Ursache. Oder bes-
ser noch: Er handelt präventiv: 
Wer lernt, aus dem Vertrauen 
zu Gott zu leben und so auch 
schwierige Lebensphasen anzu-
nehmen, der wird widerstands-
fähiger. Wer Gott an seiner Sei-
te weiß, der lernt auch mit posi-
tivem Stress umzugehen. Auch 
Prüfungsangst kann leichter be-
wältigt werden von dem, der 
sich und sein Leben in Gottes 
Hand weiß und so auch zu ver-
lieren  oder zu scheitern lernt, 
weil das nichts über seinen 
Wert aussagt, er daraus viel-
mehr lernen kann. 
 Zwei Beispiele von Men-
schen, die im Sinne des Psalm-
verses von Gott Hilfe erfahren 
haben: Da war die Frau, die 
sehr auf ihren Ehemann fixiert 
war. Er hatte eine schwere chro-
nische Krankheit, die auf kurz 
über lang zum Tode führen 
musste. Doch als es schließlich 
so weit war, hat es sie nicht we-
niger schwer getroffen. Noch 
nach Jahren sagte sie zu mir, 

dass ihr Mann ihr immer noch 
sehr fehlt und die Erinnerung an 
ihn immer auch noch weh tut. 
Doch sie hat diesen für sie so 
schweren Verlust aus ihrem 
Glauben heraus bewältigen 
können. Es hatte ihr sprichwört-
lich das Herz gebrochen, doch 
zum Broken-Heart-Syndrom 
war es nicht gekommen. Sie hat 
ihr Leben weiterleben können, 
weil sie von der christlichen 
Hoffnung getragen war, dass ihr 
Mann nun in Gottes ewiger 
Welt lebt. Und ja, auch diese 
vielleicht manchem schlicht o-
der gar naiv vorkommende Vor-
stellung gab ihr Trost, dass sie 
ihn dort einmal wiedersehen 
wird. 
 Und da war die Frau, die 
erst eine Tochter durch einen 
Unfall und am Jahrestag ihrer 
Beerdigung einige Jahre später 
einen Sohn durch eine schwere 
Krankheit verloren hatte. Sie 
selbst war ebenfalls durch eine 
Krankheit nur noch mit Rollstuhl 
mobil. Doch sie hat ihren Glau-
ben an Gott nicht verloren, son-
dern vielmehr durch ihn Trost 
gefunden. Sie hat das selbst im-
mer mal wieder gesagt, dass 
Gott ihre Wunden verbunden 
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An(ge)dacht!                August 2024 Psalm 147 Vers  3 

 

 In Verbindung bleiben! 

Gottesdienste,  Bibelvorträge und Morgenandachten werden live 

über das Tabea-Hausnetz übertragen 

Die Veröffentlichung der Gottesdienste auf unserem  

Youtubekanal wird bis zur Klärung mit dem Umgang der 

Urheberrechtsbestimmungen der  Liedtextprojekti-  

                  onen vorerst eingestellt bzw. ausgesetzt. (Die älteren  

                        Gottesdiente sind noch abrufbar) 
 

 

Weiterhin kann die aktuelle Predigt, sowie ein große Auswahl an 

Predigten der Vergangenheit im Archiv un-

serer Homepage angehört und angesehen 

werden. Die Audiodateien der Predigten 

können zudem heruntergeladen werden.  

 

hat. Die Wunden waren ver-
heilt, doch Narben sind geblie-
ben. Ihr Herz hat keinen Scha-
den gelitten, so sehr ihr der 
Tod der Kinder natürlich zu 
schaffen gemacht hat. Sie war 
eine Frau, die eine große 
Barmherzigkeit ausstrahlte und 
anderen in schweren Zeiten 
zur Seelsorgerin geworden ist. 
Sie konnte das auch deshalb, 
weil sie selbst so viel mit Gottes 
Hilfe hatte tragen und verar-
beiten können. 
 Solche Menschen sind mir 
zum Vorbild geworden. Ich 

wünsche mir, dass ich so Gott 
zu vertrauen lerne und in gu-
ten wie in schlechten Zeiten 
auf seine heilende und helfen-
de Kraft baue. Das wünsche 
ich auch Ihnen. 
 
Euer / Ihr 
Dirk Zimmer 



5 

 

 

Humor 



6 

 



7 

 



8 

 

 

         Mission                                                                                                   Rundbrief von

Leider 

sehr 
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 Mission                                                                                                   Rundbrief von Sarah Bosniakowski 
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         Mission       Rundbrief von Sarah Bosniakowski                 Rundbrief von Olaf & Imke Genèe          Mission 
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Bitte 
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 Mission       Rundbrief von Sarah Bosniakowski                 Rundbrief von Olaf & Imke Genèe          Mission  
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 Terminkalender                                                August             2024                                                    

Do. 01.08. 9:00 Gebet der Gemeindeleitung 

So.  04.08. 9:00 
9:30 

 
 

Gebet am Sonntag 
Gottesdienst mit Abendmahl 

 Leitung: W.Goldschmid 
 Predigt: Pfr.i.R. Ewald Pusch  

 

 anschließend Kirchencafé 

Di. 06.08. 11:00 Gebet für Welt, Frieden und Kirche (Raum 3) 

So. 11.08. 9:00 
9:30 

Gebet am Sonntag 
Gottesdienst                                    Leitung: B.Geiger 

 Predigt: R.Kraus       

anschließend Kirchencafé 

Di. 13.08. 11:00  Gebet für Welt, Frieden und Kirche (Raum 3) 

Do. 15.08. 9:00 Gebet der Gemeindeleitung 

So. 18.08. 9:00 
9:30 

 

Gebet am Sonntag 
Gottesdienst                                      Leitung: R.Voß 

Predigt: P.i.R.: E.Pithan  
 

anschließend Kirchencafé 

Di. 20.08. 11:00 Gebet für Welt, Frieden und Kirche (Raum 3) 

Mi. 21.08. 19:00 Bibelgespräch:  
Der Philipperbrief (neue Reihe) Phil 1,1-26 

Do. 22.08. 15:00 Tabea Bibelstunde:  Der Philipperbrief: Phil 1,1-26  

So. 25.08. 9:00 
9:30 

Gebet am Sonntag 
Gottesdienst                  Leitung +Predigt: D.Zimmer 

zu 3. Mo 19,1-3.13-18 “Leben nach Gottes Maßstab“      

anschließend Kirchencafé 

Di. 27.08. 11:00 Gebet für Welt, Frieden und Kirche (Raum 3) 

Mi. 28.08. 19:00 Bibelgespräch: Phil 1,27 – 2,11  

Do. 29.08. 9:00 
15:00 
19:00 

Gebet der Gemeindeleitung  
Tabea Bibelstunde: Phil 1,27 – 2,11  
Gemeindeleitung  
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 August             2024                                                    Terminkalender   

      Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag! 
Gottes Segen im neuen Lebensjahr 

Sa. 31.08. 15:00 Gemeindefest: Kaffeetrinken, Bericht K. Schwarz von 
ihrer Arbeit auf der Balakafarm in Malawi. (EBM In-
ternational), Grillen 

  Pastor unterwegs:   
 

  P. Dirk Zimmer ist von Freitag, 2. – Sonntag, 18. August in Urlaub   
 

  Wir wünschen Familie Zimmer und auch allen anderen die in der  
  Ferienzeit verreisen eine erholsame und segensreiche Urlaubszeit. 

Namen und Daten nur in der Druckversion! 
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 Terminkalender                                         September            2024                                                   

So.  01.09. 9:00 
9:30 

Gebet am Sonntag 
Gottesdienst mit Abendmahl          

Leitung +Predigt: D.Zimmer 
zzu Röm 8,14-17 “Gotteskind”  

 

 anschließend Kirchencafé 

Di. 03.09. 11:00 Gebet für Welt, Frieden und Kirche  

Mi. 04.09. 19:00 Bibelgespräch: Phil 2,12-30  

Do. 05.09. 15:00 Tabea Bibelstunde: Phil 2,12-30  

So.  08.09. 9:00 
9:30 

Gebet am Sonntag 
Gottesdienst                                Leitung: J.Lindner 

Predigt: Rudolf Kraus 
 

 anschließend Kirchencafé 

Di. 10.09. 11:00 
15:00 

 

Gebet für Welt, Frieden und Kirche 
 

                                        „Mission in Indonesien – 
Angelika Mehringer ( siehe S. 6 +7) 

Mi. 11.09. 19:00 Bibelgespräch: Phil 3,1-16  

Do. 12.09. 9:00 
 

15:00 

Gebet der Gemeindeleitung  
 

Tabea Bibelstunde: Phil 3,1-16  

Sa. 14.09. 14:00 Tabea Gottesdienst (nicht nur) für dementiell  
Erkrankte und Angehörige  

So. 15.09. 9:00 
9:30 

 

Gebet am Sonntag 
Gottesdienst              Leitung +Predigt: D.Zimmer 

zu Ps 16, 1-11 „Der Weg zum Leben“ 
 

 anschließend Kirchencafé 

Di. 17.09. 11:00 Gebet für Welt, Frieden und Kirche 

Mi. 18.09. 19:00 Bibelgespräch: Phil 3,17 - 4,3  

Do. 19.09. 15:00 Tabea Gottesdienst mit Abendmahl:  
Pfr. Peter Herbert und Pastor Dirk Zimmer  



15 

 

September            2024                                                   Terminkalender   

So.  22.09. 9:00 
9:30 

Gebet am Sonntag 
Gottesdienst              Leitung +Predigt: D.Zimmer 

zu Gal 3,26-29 “Wenn Gott gendert”  
 

 anschließend Kirchencafé 

Di. 24.09. 11:00 Gebet für Welt, Frieden und Kirche  

Do. 26.09. 9:00 Gebet der Gemeindeleitung 

So.  29.09. 9:00 
9:30 

 

Gebet am Sonntag 
Gottesdienst                             Leitung: H.Chitralla 

Klavier: M.Pithan 
Predigt: P.i.R.: E.Pithan 

 anschließend Kirchencafé 

Di. 01.10. 11:00 Gebet für Welt, Frieden und Kirche  

Do. 03.10. 10:00 Ökumenischer Gottesdienst zum Tag der Deut-
schen Einheit (Marktplatz; bei Regen in der St. 
Veit-Michaelskirche); anschl. Begegnung bei ei-
nem Imbiss  

Sa. 05.10. 19:00 Abendmahl zu Erntedank  

So. 06.10. 9:00 
9:30 

Gebet am Sonntag 
Gottesdienst zum Erntedankfest 

Leitung +Predigt: D.Zimmer 
zu „Wir haben allen Grund zu danken!“                                              

anschließend Kirchencafé   

Di. 08.10. 11:00 Gebet für Welt, Frieden und Kirche  

Pastor unterwegs:   
P. Dirk Zimmer ist von Montag, 21. – Donnerstag, 24.9. zur Studientagung 
der Hauptamtlichen in den Ev.-Freikirchlichen Gemeinden in Bayern und 
Thüringen in Selb 
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Lobpreis von Paul DC  

       „Mit jedem Atemzug“  

Die 2-monatliche Vorstellung eines neuen Lobpreisliedes 
(auf Anregung von Heidi Brauer) 

Von den Bergen  
fließt ein Fluss in die Tiefe 
er zeigt, dass es Dich gibt. 
Aus dem Tal. 
erklingt in unseren Herzen 
für Dich ein Liebeslied. 
 
Du bist Gott, 
der Gott der ganzen Schöpfung. 
Alle Welt 
sehnt sich nur nach Dir. 
Wo wir sind,  
werden wir anbeten 
Mit jedem Atemzug 
 
Wir stehn vor Dir 
und staunen voller Ehrfurcht 
Gereinigt durch das Blut 
Wie könnten wir  
nicht anders als Dich ehren 
und vor Dir knien, 
vor unserm Gott 
 
Du bist Gott, 
der Gott der ganzen Schöpfung. 
Alle Welt 
sehnt sich nur nach Dir. 
Wo wir sind,  
werden wir anbeten 
Mit jedem Atemzug 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alles, was Odem hat, lobe den 
HERRN!                   Ps. 150, 6 
 
In der Stille 
höre ich ein Flüstern 
Du rufst mich nah zu Dir hin 
Diese Stimme, 
die überm Wasser schwebte 
spricht: Komm trink, 
lass Dich erfülln. 
 
Spricht: Komm trink, 
lass dich erfülln. 
 
Du bist Gott, 
der Gott der ganzen Schöpfung. 
Alle Welt 
sehnt sich nur nach Dir. 
Wo wir sind,  
werden wir anbeten 
Mit jedem Atemzug 
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       Caspar-David Friedrich           zum 250. Geburtstag  
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Rückblick Gemeindeausflug                                                
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Rückblick Gemeindeausflug                                                ... am 2. Juli  2024 in die Wagnerstadt Bayreuth 

„Wo mein Wähnen Frieden fand“ - so ließ es Richard Wagner in 
Stein auf die Fassade seiner Villa meißeln. 

Wer wähnte, das auch der diesjährige Gemeindeausflug wieder ein 
voller Erfolg sein würde, wurde nicht enttäuscht! 

Von Werner Goldschmid wie gewohnt bis ins Detail vorbereitet, von 
der süßen Begrüßungsüberraschung in Form einer Praline mit Ge-
meindelogo (!) bis hin zur deftigen Gulaschsuppe zum Abschluss, 
war es wieder eine sehr gelungene und runde Sache. 

Bayreuth hatte viel zu bieten. Kulturell und kulinarisch. Und alles  
ganz entspannt und in angenehmer Geselligkeit. 

Ein besonderes Highlight war wieder ein kleines Einmann-
Theaterstück, äußerst  talentiert in Szene gesetzt von Thomas Herr. 
Ein unbekannteres Märchen, humorvoll und dabei auch noch sehr 
tiefsinnig.  

Ein wunderbarer Tag. 5 Sterne. Und gerne wieder. 

 



20 

 

 

Betet für uns… Hebr. 13, Vers 18                                                                    

(Open Doors, Kelkheim) – Jedes 
Jahr fliehen Menschen aus 
Nordkorea ins Nachbarland 
China.  
 Werden sie dort von Be-
hörden entdeckt, folgt ihre De-
portation in ihr Heimatland, 
gleichwohl das Völkerrecht 
Zwangsrückführungen verbie-
tet, wenn betroffenen Personen 
etwa Folter droht. Im Oktober 
2023 ließ China mehr als 200 
Personen deportieren. Laut 
dem Nachrichtenportal Daily 
NK wurden mindestens zehn 
von ihnen in Straflager für poli-
tische Gefangene gebracht, weil 
sie in China die Bibel gelesen 
oder sich mit Christen getroffen 
hatten oder nach Südkorea flie-
hen wollten. 
 Trotz der Gefahren fliehen 
Menschen aus Nordkorea nach 
China. Einige finden dort zum 
Glauben an Jesus. Werden sie 
entdeckt, droht ihnen das Straf-
lager in Nordkorea  
 In Nordkorea wurden die 
Deportierten einer anonymen 
Quelle zufolge zunächst drei 
Monate lang unter Folter ver-
hört. Dies kann auch zum Tod 
führen. „Christen gelten als Spi-

one des Westens oder Südko-
reas, deshalb werden sie hart 
verfolgt“, sagt Simon Lee*, Ko-
ordinator von Open Doors für 
die Region. „Durch Verhöre 
wollen die Behörden herausfin-
den, ob Flüchtlinge in China in 
der Kirche waren, die Bibel ge-
lesen oder sich mit Christen ge-

troffen haben.“ 
 Wer sich zu Christus be-
kennt, muss in einem Straflager 
für politische Gefangene (Kwan-
li-so) schwerste Zwangsarbeit 
leisten – bis zum Tod durch Fol-
ter, Hunger, Krankheit und Er-
schöpfung. Allein mit dem 
christlichen Glauben in Kontakt 
gekommen zu sein, kann Straf-
lager zur Folge haben. Zwi-
schen 5.000 und 50.000 Gefan-
gene sind in einem Lager unter-

„Wer sich zu Christus 

bekennt, muss in einem 

Straflager schwerste 

Zwangsarbeit leisten. “  

Nordkorea: Wegen Lesen der Bibel lebenslang ins Straflager  



21 

 
Hebr. 13, Vers 18                                                                    Bericht von   

gebracht. Andere Flüchtlinge 
müssen eine Strafe von mehre-
ren Jahren in Umerziehungsla-
gern (Kyo-hwa-so) verbüßen. 
Mehrere Zehntausend Christen 
sind in Gefängnissen oder Straf-
lagern Nordkoreas inhaftiert. 
 China verteidigte im März 
2024 vor dem UN-Menschen-
rechtsrat (UNHRC) in Genf sei-
ne Politik der Rückführung 
nordkoreanischer Bürger und 
unterstützt damit das Regime 
von Kim Jong Un. Die Untersu-
chungskommission des UNHRC 
hatte 2014 einen Bericht zu sys-
tematischen, weit verbreiteten 
und schwersten Menschen-
rechtsverletzungen in der Re-
publik Korea vorgelegt und 
empfohlen, Nordkorea vor dem 
Internationalen Strafgerichtshof 

anzuklagen. Nun nahm der 
UNHRC am 5. April 2024 eine 
Resolution an, in der eine Aktu-
alisierung der Untersuchungs-
kommission von 2014 zu den 
Menschenrechtsverletzungen in 
Nordkorea gefordert wird. 
 Die Christen im Land kön-
nen kaum auf eine Verbesse-
rung ihrer Situation durch west-
lichen Druck hoffen. Sie wer-
den ihren Glauben weiterhin 
geheim leben. Der Leiter einer 
Untergrundgemeinde berichte-
te: „Nur durch Gottes besonde-
re Vorsehung, Gnade und sei-
nen Segen existiert unser Netz-
werk von Untergrundkirchen 
noch. Wir müssen jedoch sehr 
vorsichtig bleiben. Ein einziger 
Fehler reicht aus, um alles zu 
verlieren.“                           (J.L.) 
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Dank und Gebetsanliegen von Chris & Dan 
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Einen Tag vor ihrem 96 . 

Geburtstag hat Gott     

Ilona Schultz heimgeholt. 

Sohn und Schwiegertoch-

ter, Enkel mit Frau und 

Urenkel aus München wa-

ren deshalb lange vorher 

geplant in Heiligenstadt, 

um mit ihr Geburtstag zu 

feiern. Stattdessen konn-

ten sie sich alle von ihr 

verabschieden, da sich 

ihr Tod schon seit einer Virusinfekti-

on und Krankenhausaufenthalt ab-

zeichnete. Und sie konnte im Bei-

sein ihres Sohnes und seiner Frau 

in Frieden einschlafen. 

Nach der Beisetzung in München 

stand die Trauerfeier am 7. Juni in 

der Christuskirche im Zeichen ihres 

Taufspruches aus Psalm 24,4. We-

nige Tage vor ihrem 11. Geburtstag 

war sie in ihrem Heimatort Zdunska 

Wola in Polen von Prediger Eduard 

Kupsch in der dortigen Baptistenge-

meinde getauft worden. Wie viele 

andere musste sie einige Jahre spä-

ter mit ihrer Mutter vor den russi-

schen Truppen fliehen. So kamen 

sie schließlich nach Darmstadt. 

Auch dort wurde die Baptistenge-

meinde, die seit 1942 offiziell Evan-

gelisch-Freikirchlich hieß, zu ihrer 

und ihrer Eltern Heimat. Ihre Mitte 

der fünfziger Jahre geschlossene 

Ehe hielt nicht lange, aber aus ihr 

ging ihr Sohn Andreas hervor, den 

sie gerne als „besonderes Geschenk 

Gottes“ bezeichnete. Überhaupt war 

ihr die Familie sehr wichtig; sie und 

ihr Sohn lebten bis zum Tod der El-

tern mit ihnen zusammen. So konn-

te sie recht bald nach ihrer Schei-

dung eine Arbeitsstelle 

beim Bauverein Darm-

stadt antreten. Dort hat 

sie sich im Betriebsrat 

engagiert; später wurde 

sie hochgeschätzte Lei-

terin der Mietbuchhal-

tung. Auch zu ihrer 

Schwiegertochter hat sie 

ein sehr liebevolles Ver-

hältnis gehabt, und die 

beiden Enkel waren ihr 

ebenfalls sehr ans Herz gewachsen. 

 Schon vor mehr als dreißig Jah-

ren ist sie dann hierher nach Heili-

genstadt gezogen, ins erste unserer 

Seniorenwohnhäuser. Gemeinde 

war auch hier Heimat, geistlich und 

auch menschlich. Sie hat gerne die 

Gottesdienste und Bibelstunden be-

sucht. Das Nachdenken über Gottes 

Wort, es immer noch einmal neu zu 

betrachten und es zu ‚kauen‘, das 

war ihr wichtig und konnte sie nun 

auch fröhlich genießen. Sie war eine 

sehr disziplinierte Frau; sie ging 

nach der Bibelstunde in den Räu-

men unserer Kirche nicht durch das 

Pflegeheim nach Hause und nutzte 

dort den Aufzug, sondern sie lief die 

Straße vor, dann den steilen Berg 

zum Jugendhaus hinauf und von 

dort zum SW 1. So war es für sie 

nicht leicht, als sie aufgrund ihrer 

gesundheitlichen Situation ins Pfle-

geheim ziehen musste, zumal das 

während der Corona-Pandemie ge-

schah. Doch sie hat das wie so 

manches andere Schwere in ihrem 

Leben und bis zu dessen Ende zu-

versichtlich und dankbar im Ver-

trauen zu ihrem guten Hirten Jesus 

Christus getragen. 

 

   Nachruf  Waltraud Wölfel* 16.  Dezember 1938 † 11. Januar 2024 

 

       Nachruf  Ilona Schultz    * 26. Mai 1928  † 25. Mai 2024  

Dirk Zimmer 
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   EVANGELISCH-FREIKIRCHLICHE GEMEINDE HEILIGENSTADT 
   Adresse:    Familienzentrum 6, 91332 Heiligenstadt i.OFr. 
   Internet:    www.efg-heiligenstadt.de 
   Gemeindeleiter:   Dirk Zimmer Telefon: 09198/808-191 
   Pastor:     Dirk Zimmer Telefon: 09198/808-191 
      Pastorat Telefon: 09198/808-190 
   Kassierer:     Werner Goldschmid, Tel: 09198/216 32 94 
   Kastellan:    Hans Oeljeklaus, Tel: 09198/808-377 
 

   Gemeindekonten:   Girokonto Raiffeisenbank Fränkische Schweiz eG 
      IBAN: IBAN: DE23 7736 5792 0003 2180 40  
      BIC:  GENODEF1HWA  
 

      Girokonto Sparkasse Bamberg 
      IBAN: DE89 7705 0000 0810 3711 95 
      BIC:  BYLADEM1SKB 
 

      Girokonto Spar- und Kreditbank Bad Homburg 
      IBAN: DE04 5009 2100 0000 2950 00 
      BIC:  GENODE51BH2 
 

   Bildnachweis:    Fotos privat; außer 
      S.1;5;17: gemeindebrief.de (Abonnement) 
      S. 4; 13: pixabay.com; (gemeinfrei) 
      S. 21: open doors; S.11: O.Genèe,    
      S.8-10: Ebm-I, S. Bosniakowski; S.18-19: D.Zimmer        
 

   Auflage    150 

   Redaktion:    DetIef BräunIing, Jürgen Lindner, Dirk Zimmer 
 

      Redaktionsschluss um den 20. eines Monats 

 

Dienstag 11:00 Uhr Gemeinde- u. Friedensgebet 
Mittwoch 19.00 Uhr Bibelgespräch 

Donnerstag 9.00 Uhr Gebet der Gem.Leitung 
  (14-tägig, ungerade KW) 
Donnerstag 15.00 Uhr Tabea-Bibelstunde (Restaurant) 

Sonntag 9.00 Uhr Gebet am Sonntag 
Sonntag  9.30 Uhr Gottesdienst  

Regelmäßige Termine 
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